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ein 3eugniß für bie SebenSfäßigfeit ber ©laSbrancße unb

für bie Slnftrengungen, bie fie macht, um fid) ifjreê ®egnerS,
ber auSlänbifbfjen Äonfurreng, gu erwehren.

9îad) ber 3ottftatiftif tjätte ficf) bie ©infußr oon feinen
®IaStoaaren feit bem Sabre 1883 um runb 1300 SReter*

gentner oerminbert. gür ©ingetoeißte bürfte eS aber giemlicß

feftfteßen, baß biefe Oiffereng meniger ber SSerminberung ber

®infuijr, als einer groecftnäßigern Slrt ber Slerpacfung —
gemeine ©laSroaaren gu oberft unb feine gu unterft in bie

Stiften 1 — gugufcßreibeit ift.
3m Sittgemeinen nimmt bie ©infußr beftänbig gu, fomobt

in fÇoIge oermeßrter fRadjfrage, als auch toeil befanntlid) baS

SlnSlanb feine lleberprobuftion auf ben fcbroeigerifdjen SJiarft

— gu oft unglaublichen Slebingungen — gu roerfen liebt.
Oie ©infußr Don $enfterglaS bat in ben 3«bren 1882

bis 1889 gmifcbett 28,000 unb 27,000 IRetergentner ge=

jcßtoatift unb bat im legten Sabre roieber biefelbe tpöße er*

reicht raie 1882. Selgien mit feiner enormen fJJrobuftion

fäbri fort, in biefem Slrtifel obne eigenen ®etoinn feine ®on*
ïurrenten gu oernidjten. Sie ©rünbe finb einfach genug:
e§ ïann unb teilt nid)t abriiften. Seine Sonfurrenten fteben

gang in benfelbett Scßußen, unb fo bauen biefer bebenfließe

3uftanb fort, obne baff fein @nbe abgufeßen märe. 3atn
SSortßeile beS IgänblerS oerbrennt ber ^abritant Unmengen
oon Soßle unb fcbmelgt ungäblige Sonnen Stobmaterial.

ÜRatürlicß fjoffen bie ©laSprobugenten aucb auf eine be*

beutenbe ©rieießterung burd) ben neuen Zolltarif, begro. auf
eine angemeffene 23erücfficßtigung bei bem Slbfdjluffe neuer
£anbelSOerträge.

Oer regelmäßige Sefer biefer Sfericßte erfährt nichts IReueS,

roenn er hört, baß bie Snbnftrietten ber ©laSbrancße fid) aber*
mais über bie £öße ber ©ifenbaßntranSporttarife beflagen.

(Scptujg folgt.)

Verliehenes.
Oer fülaurcrftreit in Saufanne, feßreibt bie „fReoue",

nimmt feinen rußigen Sortgang. Sßie beim Slnfange jeben
Streifs erflären bie SReifter unb bie Slrbeiter, baß fie nießt
naeßgeben mürben unb rußig abraarten tonnten. Sitte Slau*
pläße finb leer; au einem eingigen Orte roirb noeß gearbeitet,
toeil auf fWecßnung ber Stabt unb roeil bie Slrbeiter beffere
Sößne begießen. Oie 3aßf ber SlnSftänbigen beträgt gegen
Oaufenb ; an ißrer Spiße fteßt ein SluSfcßuß oon gmangtg
URitgliebertt (SBaabtlänbern unb Stalienern); ber fßräfibent,
Stamens ©oba, ift ein noch junger fDîann. 3ßr £>aupt=

quartier ift in ber Donßalle ber Caroline. 3m raueßge*
fcßroängerten Saale toerben Dieben gehalten, balb frangöfifch,
balb italienifcß, alle mit SleifaU aufgenommen. Sngroifcßen
fpielen bie jungen Siurfcße, bie ÜRörtelträger unb bie Seßr*
linge, Segel unb finb ftolg auf ißre meißgrüne ®ofarbe.
Oie Slusftänbifcßen halten groei fßerfammluugen unb einen
Umgug im Oage. Sie erflären, auf ber iöaßn ber ®efeß*
ließfeit bleiben unb jelbft fßoligei maeßen gn motten. Slefnunt*
ließ befteßt ißre fjorberung im geßnftünbigen Slrbeitstag mit
einem Ourcßfcßiiittsloßne oon 50 Dtp. bie Stunbe.

©ießerftrifc in Oberburg. Oer feit gehn SBocßen in
Oberburg mäßrettbe ®ießerftrife ßat ertblid) fein ©nbe ge=

funben unb gmar oottftänbig gu Ungnnften ber ©trifenben.
(ginige ßaben bie Slrbeit mieber aufgenommen. Oie artbern,
toeldje oon ben prinzipalen nießt meßr angeftettt merben,
finb bereits abgereist ober toerben bieS nun tßun müffett.
3u bem Dtefultat bat ber Umftanb oiel beigetragen, baß
einige ftrifenbe Slrbeiter aus bent fffaeßoerein ausgetreten finb
unb bie Slrbeit mieber aufgenommen ßaben. 3ubetn finb troß
ber ftrengen Steroacßung ber 3ugättge beS OorfeS frembe
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Slrbeiter angelangt. ©S bürfte ber SluSgattg biefeS Strifes,
ben man in Slrbeiterfreifen mit ber größten Slufmerffamfeit
üerfolgte, bagu beitragen, baß baS Strifefieber fieß ein menig
mäßigt unb in SluSficßt fteßenbe SlrbeitSauSftänbe (mie folcße

itt ben anbereu fcßioeigerifcßcit ©ießereieu geplant mürben)
bämpfen.

Oie 3iu'ihcr £>erbftlebcrmeffc mirb auf ben 29. unb 30.
September unb 1. Dftober angefeßt.

£er neue ^etrolcumiuotor „Halfan".
SBir ßaben jüngft mitgetßeilt, baß fieß in Strbon eine

SRotorenfabrif établit! ßat, roelcße SJJetroleummotoren nad)
einem neuen patent baut unb gang außerorbentlicß günftige
(infolge mit ißrettt îÇabrifat aufmeist. ©S ift bie gfirma ü. Sübe

u. Sie., bei melcßer aueß bie SßefS ber renommirten 3Rafd)inen=

fabrif Saurer Sößne betßeiligt finb. Oie SRotoren „SSulfan"
Patent S. o. Sübe, arbeiten nicht mit Sengin ober Slapßta,
fftoßpetroleum ober fonftigein leicßtflüßigent Soßlenroafferftoff,
fonberu mit gemößnlid)em Sampenpetrolenm, itt welchem ein

brennenbeS Streid)ßolg, roettn hineingeworfen, erlöfcßt. Sie
finb beßßalb gang ungefährlich unb bebürfeu gar Slufftettung

feiner amtlichen S'ongeffion. Oie SRotoren toerben aus beftem

SRaterial in oollfommenfter SfuSfüßrung ßergeftettt. OaS ©uß=
eifert ift gäh nttb bießt, bie ßagerbrottee befonberS legirt in
beftgeeignetfter Dualität. (Orbinäre Slrottce ober DReffing
fommt bei bieten ïïîotoren prinzipiell nicht gur Slntoenbung.)
SBo erforberlicß, mirb felbft legirteS Spegial=3Beißtnetall Oer*

toenbet. Oie Scßroungrab*2Betten finb mit ber Snrbel aus
einem ©türf beftem gäßeftetn tSeffemerftaßl gefeßmiebet. Oie
Delling ber SRotoreu erfolgt felbfttßätig unb fantt bie 3Ra*

feßine, menu in betrieb gefeßt, oßtte fpegieüe Slufficßt arbeiten.
©S genügt, ab unb gu fieß gu itbergeugeit, ob in ben Del*
ober Petroleumbaffins noch geitügeub SRaterial oorßanbeu ift.
Oer SRotor befißt einen fo oorgüglicßen ^Regulator, baß ber*

felbe fid) uor allen äßtilidiett fffiotoren bnrd) feinen außer*
orbeutlid) gletcßförmigett ®ang auSgeicßttet. Oer Piotor ar*
beitet ebenfo regelmäßig, ob er oiel ober menig gn leiften
ßat. ®r bebarf roäßrenb be§ ®angeS feiner fftegultrung.

Oiefe Sigenfcßaften empfehlen ißn ebetiforooßl für jeben
®emerbebetrieb, mie gum Sietriebe oon Oßttatnomafcßinen,
unb für alle jene Sietriebe, bei benen gleichförmiger ®ang
notßtDenbig ift.

Oer ättotor roirb in 3 ®rößen gebaut. Seiftungen: SRotor

I leiftet 2, DRapimum 27g effeftioe Pferbefräfte. iRotor II

236 Illustrirtr schweizerische

em Zeugniß für die Lebensfähigkeit der Glasbranche und

für die Anstrengungen, die sie macht, um sich ihres Gegners,
der ausländischen Konkurrenz, zu erwehren.

Nach der Zollstatistik hätte sich die Einfuhr von feinen
Glaswaaren seit dem Jahre 1883 um rund 1300 Meter-
zentner vermindert. Für Eingeweihte dürfte es aber ziemlich
feststehen, daß diese Differenz weniger der Verminderung der

Einfuhr, als einer zweckmäßigern Art der Verpackung —
gemeine Glaswaareu zu oberst und feine zu unterst in die

Kisten! — zuzuschreiben ist.

Im Allgemeinen nimmt die Einfuhr beständig zu, sowohl
in Folge vermehrter Nachfrage, als auch weil bekanntlich das
Ausland seine Ueberproduktion ans den schweizerischen Markt
— zu oft unglaublichen Bedingungen ^ zu werfen liebt.

Die Einfuhr von Fensterglas hat in den Jahren 1882
bis 1889 zwischen 23,000 und 27,000 Meterzentner ge-

schwankt und hat im letzten Jahre wieder dieselbe Höhe er-

reicht wie 1882. Belgien mit seiner enormen Produktion
fährt fort, in diesem Artikel ohne eigenen Gewinn seine Kon-
kurrenten zu vernichten. Die Gründe sind einfach genug:
es kann und will nicht abrüsten. Seine Konkurrenten stehen

ganz in denselben Schuhen, und so bauen dieser bedenkliche

Znstand fort, ohne daß sein Ende abzusehen wäre. Zum
Vortheile des Händlers verbrennt der Fabrikant Unmengen
von Kohle und schmelzt unzählige Tonnen Rohmaterial.

Natürlich hoffen die Glasproduzenten auch ans eine be-

deutende Erleichterung durch den neuen Zolltarif, bezw. ans
eine angemessene Berücksichtigung bei dem Abschlüsse neuer
Handelsverträge.

Der regelmäßige Leser dieser Berichte erfährt nichts Neues,
wenn er hört, daß die Industriellen der Glasbranche sich aber-
mals über die Höhe der Eisenbahntransporttarife beklagen.

(Schluß folgt.)

Verschiedenes.
Der Maurerstreik in Lausanne, schreibt die „Revue",

nimmt seinen ruhigen Fortgang. Wie beim Anfange jeden
Streiks erklären die Meister und die Arbeiter, daß sie nicht
nachgeben würden und ruhig abwarten könnten. Alle Bau-
Plätze sind leer; an einem einzigen Orte wird noch gearbeitet,
weil auf Rechnung der Stadt und weil die Arbeiter bessere

Löhne beziehen. Die Zahl der Ausständigen beträgt gegen
Tausend; an ihrer Spitze steht ein Ausschuß von zwanzig
Mitgliedern (Waadtländern und Italienern); der Präsident,
Namens Coda, ist ein noch junger Mann. Ihr Haupt-
quartier ist in der Tonhalle der Caroline. Im rauchge-
schwängerten Saale werden Reden gehalten, bald französisch,
bald italienisch, alle mit Beifall aufgenommen. Inzwischen
spielen die jungen Bursche, die Mörtelträger und die Lehr-
linge, Kegel und sind stolz auf ihre weißgrüne Kokarde.
Die Ausständischen halten zwei Versammlungen und einen
Umzug im Tage. Sie erklären, aus der Bahn der Gesetz-

lichtest bleiben und selbst Polizei machen zu wollen. Bekannt-
lich besteht ihre Forderung im zehnstündigen Arbeitstag mit
einem Durchschnittslohne von 50 Rp. die Stunde.

Giesjerstrikc in Oberburg. Der seit zehn Wochen in
Oberburg währende Gießerstrike hat endlich sein Ende ge-
funden und zwar vollständig zu Ungunsten der Sinkenden.
Einige haben die Arbeit wieder aufgenommen. Die andern,
welche von den Prinzipalen nicht mehr angestellt werden,
sind bereits abgereist oder werden dies nun thun müssen.

Zu dem Resultat hat der Umstand viel beigetragen, daß
einige strikende Arbeiter aus dem Fachverein ausgetreten sind
und die Arbeit wieder aufgenommen haben. Zudem sind trotz
der strengen Bewachung der Zugänge des Dorfes fremde
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Arbeiter angelangt. Es dürfte der Ausgang dieses Strikes,
den man in Arbeiterkreisen mit der größten Aufmerksamkeil
verfolgte, dazu beitragen, daß das Strikefieber sich ein wenig
mäßigt und in Aussicht stehende Arbeitsausstände (wie solche

in den anderen schweizerischen Gießereien geplant wurden)
dämpfen.

Die Zürcher Herbstledermesse wird auf den 29. und 30.
September und 1. Oktober angesetzt.

Der neue Petrolemnmotor „Vulkan".
Wir haben jüngst mitgetheilt, daß sich in Arbon eine

Motorenfabrik etablirt hat, welche Petroleummotoren nach

einem neuen Patent baut und ganz außerordentlich günstige

Erfolge mit ihrem Fabrikat aufweist. Es ist die Firma v. Lüde

n. Cie., bei welcher auch die Chefs der reuommirten Maschinen-
fabrik Saurer Söhne beiheiligt sind. Die Motoren „Vulkan"
Patent C. v. Lüde, arbeiten nicht mit Benzin oder Naphta,
Rohpetroleum oder sonstigem leichtflüßigem Kohlenwasserstoff,
sondern mit gewöhnlichem Lampenpetroleum, in welchem ein

brennendes Streichholz, wenn hineingeworfen, erlöscht. Sie
sind deßhalb ganz ungefährlich und bedürfe» zur Aufstellung

keiner amtlichen Konzession. Die Motoren werden aus bestem

Material in vollkommenster Ausführung hergestellt. Das Guß-
eisen ist zäh und dicht, die Lagerbrouce besonders legirt in
bestgeeignetster Qualität. (Ordinäre Brouce oder Messing
kommt bei diesen Motoren prinzipiell nicht zur Anwendung.)
Wo erforderlich, wird selbst legirtes Spezial-Weißmetall ver-
wendet. Die Schwungrad-Wellen sind mir der Kurbel aus
einem Stück bestem zähestem Bessemerstahl geschmiedet. Die
Oelung der Motoren erfolgt selbstthätig und kann die Ma-
schine, wenn in Betrieb gesetzt, ohne spezielle Aufsicht arbeiten.
Es genügt, ab und zu sich zu überzeugen, ob in den Oel-
oder Petroleumbassins noch genügend Material vorhanden ist.

Der Motor besitzt einen so vorzüglichen Regulator, daß der-

selbe sich vor allen ähnlichen Motoren durch seinen außer-
ordentlich gleichförmigen Gang auszeichnet. Der Motor ar-
beitet ebenso regelmäßig, ob er viel oder wenig zu leisten

hat. Er bedarf während des Ganges keiner Regulirung.
Diese Eigenschaften empfehlen ihn ebensowohl für jeden

Gewerbebetrieb, wie zum Betriebe von Dynamomaschinen,
und für alle jene Betriebe, bei denen gleichförmiger Gang
nothwendig ist.

Der Motor wird in 3 Größen gebaut. Leistungen: Motor
I leistet 2, Maximum 2>/z effektive Pferdekräfte. Motor II

»
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leiftet 4, DJiaptmtim 5 effefrtoe Sßferbefräfte. ÜBotor III leiftet
6, 7^/2 effeftiöe Jßferbefräfte.

fßetroleutnfonfum : Uiotor I öerbraudft ait Sampenpetro»
Ieum pro ©tunbe unb ißferbefraft ca. 0,5 Sg. ober 0,6 Siter,
Sliotor II ca. 0,46 Sg. ober 0,56 Siter, SDiotor III ca.

0,37 ,tg. ober 0,48 Siter. ®er Sitcr petroleum (oott 0,825
fpej. ©erotcpt) foftet bei gafebepg (in ber ©cfitueij) ca. 20
dt§. (ïïlarfe „Bobel" Pon Äarl Baumgartner ©ofp, älter,
in ©t. ©alten).

©efdjroinbigteit: üJtotor I madjt pro ÜJIinute 600 Um»

brepungett. SDie erforberlidje Btemenbreite ift 60 mm.
tDîotor II macht pro Btinute 300 Umbreljungen. $ie erfor»
berlicbe Siemen breite ift 120 mm. fDiotor III macfjt

pro SJZinute 300 llmbrefjnngen. 2>ie erforbertidje t)iiemen=

breite ift 150 mm.

St tt era tut*.
gut Berlage uon Otto ©panier in Heipzig ift foeben unter

bem Sittel: „Säulen unb präget", Tabellen über bie Srttg»
fäl)igfcit eiferncr (Säulen unb Srögcr, ein Sluêjng (in Xafcpen»
format) auS bem im 91 uftrage beS BereinS Seutfcfjer Gifen» unb
©tat)linbuftrieller uon 6. ©djaroniSfi), fjiui[ingénieur in Bertin,
herausgegebenen „Biufterbud) für G'ifenfonftruffionen" erfdjienen.
Brei§ beS 3Serfd)enS 75 Bp., 20 Gpempl. gr. 12. 50, 100 Gpentpl.
gr. 56. 25.

Siefer SiuSpg foil ben Bauhanbmerfern, Gifenpänblern u. a.
ein Hilfsmittel fein, bie Sragfüpigfeit uon uorpanbenen Säulen
uttb Xräpern ju beftimmen unb ju ermitteln, melcpe 9(bmeffungen
etfernen ©äulen unD Xrägern jur tlebertragung beftimmter Saften

p geben finb. — Sie ÜtuSroapl ift fo getroffen, bag bie im geioöpit*
licpen Bautuejen oft uorfommenben Säulen unb Xräger im 9luS»

pge enthalten finb. Sem lepteren uorangeftedt finb bie beutfeben
Bormalprofite unb eine Slnjapl genieteter Xräger,. leptere fo uad)
Bummern georbnet, bafi baS 98iber)taitbSmomeiit eiiteS jeben Xrä»
ger§ gleich-bem .Sebnfacben feiner Bummer ift.

Soeben erfdjien im Berlage uon gr. ©olfrara in Süffelborf
unb ift burcp jebe beffere Budfhanblung p belieben : (Sic «chuticbe»
îuuft, pnt praftifeben ©ebraudje für ©djtoffer unb ©cbmiebe. II.
Banb: Xfiore, Ballone, gront», Sreppen», girft» unb ©rabgitter,
Gonfoten, Sßetterfabnen ic. tc. 100-Xafeln mit BreiSberecbnungeit
unb BepgSquellenlifte. Herausgegeben uon gufef geller, ©djloffer«
meifter, Süffelborf (in gintta geller u. BoguS.) Breis gr. 15.65.
Ser erfte Banb biefeS SßBerteS (100 Xafeln, Xbürfiillungen mit
BreiSberecbnung — BrciS gr. 12. 50 — ift ebenfalls p haben.

fragen.
238. »o beliebt mau am beften Gementplattenpreffeu unb

Biobetle, foioie Gementröhreinuobelle uerfdjiebener Sinteitfionen
239. SBeldjeä ift bie uortljeilbaftefte Gittridjtung pr Be»

beipng einer ©djreinenoerfftätte uon uier Hobelbänfen gft ein
boljer gournierofen uon Gifeit einem Begulirptinberofen uorp«
Ziehen, ba ber B'ap ci" wenig Kein ift?

240. 38er liefert gut fonftruirte ©peidjenppfljöbel ober
graijen auf einer Sreljban! ju gebrauchen, quin Rapfen ber Bab»
fpeieben? 3" toeldjem greife

241. 38elcbe gabrif ober meldjeS (SngroS»@efdjäft liefert ant
billigften ein gröfiereS Quantum Unterlagtud) ju Xapeteu?

242. flennt gemanb eine ©inridjtung, um gemauerte 9lb»

trittgruben gerudjloS p uerfdjliefjen, euentuell beftmbere Bebälter,
loeldje mit ben 9lbfallröbt'en oerbunben unb jeiueilen burd) leere

auSgeiuedjfelt îoerben
243. 33enn ein OJefäll auf ein oberfcblädjtigeS fh'ab 20' ift,

wie tief unb breit foil baS Stab fein unb wie uiel Saften haben,
um 6'' bideS Half p fraifen für Bebpfätjle? 9luf obgenannteS
Bab mürbe eine SSafferleitung uon 50' Hänge, 3" ©efätl, 7" pod)
unb 17" breit, inmenbig gemeffen, laufen, ©ittb nicht auch Bled)»
fdjaufeln .puecfmäfjiaer als hölzerne unb luotjer bezieht man foldje?
38ie uiel Bfccbelraft hätte ein foldjeS 38afferrab?

tUnlhtorlcu.
91uF grage 217. Buttbe Hol^fdjinbeltt in fdjöner 3Baare liefert

billig)"!: goha'nn Suginbühl, 3äppl, fit. Bern.
91uf grage 230. gdi liefere als Bertreter ber ©dpuei^erifdjen

Bortlanb=Gementfabrif ©t. ©îtlpice einen 3entent, ber fid) uor»
jiiglid) pr Ißlattenfabrifation eignet. Sie B'a"en haben genau
bie belle garbe beS SanbfteineS, loerbett nicht flecfig unb finb fepr
hart. g. Bormann=3'ï in 8äcid), ©efper=9Ülee 15, alleiniger Ber»
treter ber 3ementfabrif «t. ©ttlpire für bie öftfdjtoeij.

9lttf grage 234. Ser gragefteller fann bei mir auf Hager
Keilte Sampfmafchinen uoit I1/2, 2, 3 uitb meljr Bterbefräften feben
unb erfahren, loaS biefelben toften uttb ungefähr an Süoljle refp.
Hotjabfälle ober Holjn uerbraudjen. g. Bormann»3iï in 3iit'icb,
Bureau 15 @efjner»9ll(ee, Btafdjinenlager gofepbftr. 22 a.

9luf grage 219. @ebr. Bartenftein, Brauerei itt lifter, haben
meines SBiffenS einen ^/jpferbigen Betroimotor ju oerfaufen unb
föttnten SluSfunft über bie Heiftung foldjer OTotoren geben.

9luf grage 228. Unterzeichneter liefert fragt. 3nnbfd)uiire
in befter Qualität prompt unb billig. Biufter ftepen zn Sienften.
91. ©entter, BidjterSiueil am 3ünid)fee.

9lttf grage 230. Grlaube mir, Sbnen mitptbeilen, bag id)
feit ber Brämiruttg 1883 in Qiirid) als Spezialität Blecbfdjinbeln
unb 8iegel in uerfdjiebenen SefftnS fabrigire. gm meitern münfdje
mit gragefteller in Berbinbung p treten. 91. Habbart, ©pettgler,
in ©teefborn.

9luf grage 230 Ujeile gpnen mit, bah id) Blecbfcbinbeln für
38anbbefleibungen anfertige unb miinfdie ich mit bent gragefteller
in florrefponbenj zn treten, granz Sormann, Btetatlioaarenfabrit
BapperSmpl.

9luf grage 232. Cfferire fdtötte liitbene 3nfdjneibebretter
nach gegebener ©röfee à 50, 60 unb 70 Bp. per ©tiid, bei grobem
Quantums Babatt. fllemenS igten, SredjSler in Cberrotjl bei f)ug.

9luf grage 234. SBünfcbe mit bem gragefteller in Sorrefpoit»
bettz zu treten ; über gelieferte Sampfmafdjineu tonnen prima
Beferenzen abgegeben toerben. gol). Schraniter, Cberttrnen.

9luf grage 237. 38enben Sie fid) an 38olf it. 38eifj in 3öt'ich-
9luf grage 210. Sie Unterzeichneten tiefern guffeiferne Spür»

füttungen in bübfd)en Bcobellen. geidpiungen auf 9Bunfch gratis,
g. G.'ffellerbnlS 11. Gie, Bafel.

9luf grage 229. Apparate jutn ?lufbrücten ttnb Ginbrennen
uon Qeicbnungen ic. auf ffiiftenbretter liefert bie ©rauiranftalt uon
g. g. ©üller in fiüttifon, fit. 3ürid).

9luf grage 235. SBünfcbe mit gragefteller in florrefponbenz
Zu treten. t£f). HS. ©diniber iit Beuueuiile.

9luf grage 237. Sie SUafdjinenfabrit uon ©b- HS. ©ebniber
in Beuueuiile baut als Spezialität gewentfteinpreffen für Hanb»
unb flraftbetrieb unb tonnten gegentuärttg zwei folchj, im Bau be»

griffene, befid)tigt merben. B5iinfd)t mit gragefteller in ftorrefpon»
beug zu treten.

@ubmiffton§=^In^etger.
lieber bie Ausführung ber lUhcinbriirte bei ftaiferftuhl

ttnb ber Slorrettion ber Hanbftrahe bafelbft luirb Slonturrenz er»

öffnet. B'äne uitb Berträge liegen z'tr Ginficht im Biireau beS

SattfonSitigenieurS in 9larau auf. Gingaben für bie eine ober
anbere Baute finb btS 8. September 1890 einzureichen bei ber
9larg. Baubireftion.

®le ^iiuittcr« uttb ©rfirctucinrbeiten an bem ©cbulbauS«
bau z« 38albegg auf ©t. Beatenberg toerben biemit inSgefautmt
ober aud) gefonbert zur freien Bewerbung auSgefcprieben. 9lnge«
bote finb uerfiegelt unter ber Buffdjrift „ïlngebot für ©cbulbauS»
bait" bis belt 10. ©eptember näcbftbtn an Hehrer Dlarti, ©etretär
berBautommiffion etnzufenben, bei melcheiit aud) nähere 9luStunft,
fowie gormitlare zu BreiSofferten erhältlich finb.

Sic Anfertigung uttb SAotttiruug ber CVifcnfouftruftiott
(ca. 14,700 Sïg.) fur eine Buffcrelle tiir gupgänger über fünf ©e«
leife int Bahnhof 38t)l ift iit 9lttorb zu uergebett. Bähere 9luS»
fünft ertbeilt ber Bahningenteur in ©t. ©allen unb werben beziig»
tid)e Offerten bafelbft bis zum 10. ©ept. b. g. entgegengenommen.

Sic Verlängerung einer Antttpe im Bahnhof St. Bîar»
grethen um ca. 80 Bieter mit ca. 840 fi'ubifmeter .Hinterfüllung
unb 1590 Quabratmeter Bt'äfterung ift in Afforb zu uergeben. Bähere
BuSfnnft erthcilt ber Baf)n»gngenieur in ©t. ©allen, foioie bie

Bahnf)of»gnfpeftion in ©t. Biargrethen. Beziiglidje Offerten mer»
ben bis 10. September b. g. beim Baf)n=gngeitieur in 2t. ©allen
entgegengenommen.

grtbrifbttu. Sie Herren g. Heiti u • ttie. in Biiindjweilen
beabfid)tigen bie Grbaitung einer med). Buntweberei. Baumeifter,
ioeld)e auf llebernahmc ber Biaureravbeit refleftiren, wollen fidj gefl.
uon Sienftag ben 2. bS., BormittagS 11 Uhr an, auf bem Bureau
ubiger girtna einfinben, behufê ©inficl)t ber B'äne unb BorauSmaj;.

2ri)ütfcu:(<"iufcmti; (Rayé-figuré), boppelbreit,
reine 38olle, à 85 GtS. per Glle ober gr. 1. 45 per Bieter
oerfenben in beliebiger Bieterzahl bireft an Bc'uute franco
in'S HauS Cettiitger & (rte., Gentraihof, ((üt'id).

P. 8. Biufter ber neueften unb prad)toollften Sotteftionen
umgehenb franfo.
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leistet 4, Maximum 5 effektive Pferdekräfte. Motor III leistet

6, Maximum 7^ effektive Pferdekräfte.
Petroleumkoufum: Motor I verbraucht an Lamvenpetro-

leum pro Stunde und Pferdekraft ca. 0,5 Kg. oder 0,6 Liter,
Motor II ca. 0,46 Kg. oder 0,56 Liter, Motor III ca.

0,37 Kg. oder 0,48 Liter. Der Liter Petroleum (von 0,825
spez. Gewicht) kostet bei Faßbezug (in der Schweiz) ca. 20
Cts. (Marke „Nobel" von Karl Baumgartner Sohn, älter,
in St. Gallen).

Geschwindigkeit: Motor I macht pro Minute 600 Um-
drehungen. Die erforderliche Riemenbreite ist — 60 mra.
Motor II macht pro Minute 300 Umdrehungen. Die erfor-
derliche Riemenbreite ist — 120 nrna. Motor III macht

pro Minute 300 Umdrehungen. Die erforderliche Riemen-
breite ist — 150 irim.

Litteratur.
Im Verlage von Otto Spamer in Leipzig ist soeben unter

dem Titel- „Säulen und Träger", Tabellen über die Trag-
fähigkcit eiserner Säulen und Träger, ein Auszug (in Taschen-
format) aus dem im Austrage des Vereins Deutscher Eisen- und
Stahlindustrieller von C. Scharvwsky, Zivilingenienr in Berlin,
herausgegebenen „Musterbuch für Eisenkvnstruktionen" erschienen.
Preis des WerkchenS 75 Rp., 20 Exempt. Fr. 12. 50, 100 Exempl.
Fr. 56. 25.

Dieser Auszug soll den Bauhandwerkern, Eisenhändlern u. a.
ein Hilfsmittel sein, die Tragfähigkeit von vorhandenen Säulen
und Trägern zu bestimmen und zu ermitteln, welche Abmessungen
eisernen Säulen nno Trägern zur tlebertraguug bestimmter Lasten
zu geben sind. — Die Auswahl ist so getroffen, daß die im gewöhn-
lichen Bauwesen oft vorkommenden Säulen und Träger im Aus-
zuge enthalten sind. Dem letzteren vorangestellt sind die deutschen
Normalprofile und eine Anzahl genieteter Träger,, letztere so nach
Nummern geordnet, daß das Widerstandsmoment eines jeden Trä-
gers gleich-dem Zehnsachen seiner Nummer ist.

Soeben erschien im Verlage von Fr. Wolfram in Düsseldorf
und ist durch jede bessere Buchhandlung zu beziehen: Die Schmiede-
kunst, zum praktischen Gebrauche für Schlosser und Schmiede. II.
Band- Thore, Balköne, Front-, Treppen-, First- und Grabgitter,
Consvlen, Wellerfahnen :c. zc. 100-Tafeln mit Preisberechnungen
und Bezugsquellenliste. Herausgegeben von Josef Feller, Schlosser-
meister, Düsseldorf (in Firma Feller u. Bogus.) Preis Fr. IS. 65.
Der erste Band dieses Werkes (100 Tafeln, Thürfüllungen mit
Preisberechnung — Preis Fr. 12. SO — ist ebenfalls zu haben.

Fragen.
A38. Wo bezieht man am besten Eementplattenpressen und

Modelle, sowie Cementröhrenmodelle verschiedener Dimensionen?
Ä3N. Welches ist die vortheilhafteste Einrichtung zur Be-

Heizung einer Schreinerwerkstälte von vier Hobelbänken? Ist ein
hoher Fournierosen von Eisen einem Regulirzplindcrofen vvrzu-
ziehen, da der Platz ein wenig klein ist?

Wer liefert gut konstruirte Speichenzapfhödel oder
Fraisen aus einer Drehbank zu gebrauchen, zum Zäpfen der Rad-
speichen? Zu welchem Preise?

A4l1 Welche Fabrik oder welches Engrvs-Geschäft liefert am
billigsten ein größeres Quantum Unterlagtuch zu Tapeten?

Ä-tL. Kennt Jemand eine Einrichtung, um gemauerte Ab-
trittgruben geruchlos zu verschließen, eventuell besondere Behälter,
welche mit den Absallröhren verbunden und jeweilen durch leere
ausgewechselt werden?

A33 Wenn ein Gesäll aus ein oberschlächliges Rad 20' ist,
wie tief und breit soll das Rad sein und wie viel Kasten haben,
um 6" dickes Holz zu sraijen für Rebpsähle? Auf obgenanntes
Rad würde eine Wasserleitung von SO' Länge, 3" Gesäll, 7" hoch
und 17" breit, inwendig gemessen, laufen. Sind nicht auch Blech-
schaufeln zweckmäßiaer als hölzerne und woher bezieht man solche?
Wie viel Pserdekraft hätte ein solches Wasserrad?

Antworten.
Aus Frage Ät7 Ruude Holzschindeln in schöner Waare liefert

billigst- Johann Luginbühl, Zäzwpl, Kl. Bern.
Aus Frage A3K Ich liefere als Vertreter der Schweizerischen

Pvrlland-Eementfabrik St. Sulpiee einen Zement, der sich vor-
züglich zur Platlenfabrikation eignet. Die Platten haben genau
die helle Farbe des Sandsteines, werden nicht fleckig und sind sehr
hart. F. Bormann-Zix in Zürich, Geßner-Allee 15, alleiniger Per-
tretcr der Zemenlfabrik «t. Sulpiee für die Qstschweiz.

Auf Frage A33. Der Fragesteller kann bei mir auf Lager
kleine Dampfmaschinen von W/z, 2, 3 und mehr Pserdekräften sehen
und erfahren, was dieselben kosten und ungefähr an Kohle resp.
Holzabsälle oder Lohn verbrauchen. F. Bormann-Zix in Zürich,
Bureau 15 Geßner-Allee, Maschinenlager Josephstr. 22 a.

Auf Frage Atîi. Gebr. Bartenstein, Brauerei in kister, haben
meines Wissens einen 2/zpferdigen Petrolmvtor zu verkaufen und
könnten Auskunft über die Leistung solcher Motoren geben.

Auf Frage ÄÄl8. Unterzeichneter liefert fragt. Zündschnüre
in bester Qualität prompt und billig. Muster stehen zu Diensten.
A. Genner, Richtersweil am Zürichsee-

Ans Frage Ä36 Erlaube mir, Ihnen mitzutheilen, daß ich
seit der Prämirung 1883 in Zürich als Spezialität Blechschindeln
und Ziegel in verschiedenen Dessins sabrizire. Im weitern wünsche
mit Fragesteller in Verbindung zu treten. A. Labhart, Spengler,
in Steckborn.

Auf Frage Ä3li theile Ihnen mit, daß ich Blechschindeln für
Wandbekleidungen anfertige und wünsche ich mit dem Fragesteller
in Korrespondenz zu treten. Franz Dormann, Metallwaarenfnbrik
Rapperswyl.

Auf Frage Ä3Ä Offerire schone lindene Zuschneidebretter
nach gegèbener Größe à 50, 60 und 70 Rp. per Stück, bei größern
Quantums Rabatt. Klemens Jten, Drechsler in Oberwyl bei Zug.

Auf Frage Ä34l. Wünsche mit dem Fragesteller in Korrespon-
denz zu treten- über gelieferte Dampfmaschinen können prima
Referenzen abgegeben werden. Joh. Schranner, Oberurnen.

Auf Frage 237. Wenden Sie sich an Wolf u. Weiß in Zürich.
Auf Frage ÄtN Die Unterzeichneten liefern gußeiserne Thür-

füllungen in hübschen Modellen. Zeichnungen auf Wunsch gratis.
I. C. Kellerhals u. Eie, Basel.

Auf Frage ÄÄK Apparate zum Ausdrücken und Einbrennen
von Zeichnungen zc. aus Kistenbretter liefert die Graviranstalt von
I. I. Güller in Hllttikon, Kt. Zürich.

Alls Frage Ä35. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Eh. Ls. Schulder in Neuveville.

Aus Frage A37 Die Maschinenfabrik von Eh. Ls. Schinder
in Neuveville baut als Spezialität Zementsteinpressen für Hand-
und Krastbetrieb und könnten gegenwärtig zwei solche, im Bau be-

griffene, besichtigt werden. Wünscht mit Fragesteller in Korrespon-
denz zu treten.

Submissions - Anzeiger.
Ncbcr die Ausführung der Rhcinlirncke bei Kaiserstuhl

und der Korrektion der Landstraße daselbst wird Konkurrenz er-
öffnet. Pläne und Verträge liegen zur Einsicht im Büreau des

Kantonsingenieurs in Aarau auf. Eingaben für die eine oder
andere Baute sind bis 8. September 1890 einzureichen bei der
Aarg. Baudirektion.

Die Zimmer- und Schreincrarbeiten an dem Schulhaus-
bau zu Waldegg auf St. Beatenberg werden hiemit insgesammt
oder auch gesondert zur freien Bewerbung ausgeschrieben. Ange-
bole sind versiegelt unter der Aufschrift „Angebvl für Schulhaus-
bau" bis den 10. September nächsthin an Lehrer Marti, Sekretär
der Baukommission einzusenden, bei welchem auch nähere Auskunsl,
sowie Formulare zu Preisvfferten erhältlich sind.

Die Anfertigung und Montiruug der Giscnloustruktio»
(ca. 14,700 Kg.) fur eine Passerelle >ür Fußgänger über süns Ge°
leise im Bahnhos Wyl ist in Akkord zu vergeben. Nähere Aus-
kunst ertheilt der Bahningeineur in St. Gallen und werden bezüg-
liche Offerten daselbst bis zum lO. Sept. d. I. entgegengenommen.

Dir Verlängerung einer Rantpe im Bahnhof St. Mar-
grethen um ca. 80 Meter mit ca. 840 Kubikmeter Hintersüllung
und 1590 Quadratmeter Pflasterung ist in Akkord zu vergeben. Nähere
Auskunft ertheilt der Bahn-Ingenieur in St. Gallen, sowie die
Bahnhof-Inspektion in St. Margrethen. Bezügliche Offerten wer-
den bis 10. September d. I. beim Bahn-Ingenieur in St. Gallen
entgegengenommen.

Z-alirikbau. Die Herreu I. Heitz u Cie. in Münchweilen
beabsichtigen die Erbauung einer mech. Buntweberei. Baumeister,
welche aus Uebernahme der Maurerarbeit reslektiren, wollen sich gefl.
vvn Dienstag den 2. ds., Vormittags 11 llhr an, auf dem Bureau
obiger Firma einfinden, behufs Einsicht der Pläne und Vorausmaß.

Schotten-Carreaux (ka^ó k^urè), doppelbreit,
reine Wolle, à 85 Cts. per Elle oder Fr. 1. 45 per Meter
versenden in beliebiger Meterzahl direkt an Private franco
in's Haus Oettinger à Cie., Centralhof, Zürich.

8. Muster der neuesten und prachtvollsten Kollektionen
umgehend srankv.
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